PA zu den 8. Österreichischen Schmerzwochen der ÖSG; 20. Oktober – 2. November 2008
Neue Medikamente: „Durchbruchschmerzen“ rasch gelindert
Trotz modernster Dauertherapie können bei Patienten mit anhaltenden, starken Schmerzen immer wieder peinigende Schmerzattacken auftreten, die rasches Eingreifen erfordern. Solchen Durchbruchschmerzen ist mit herkömmlichen Schmerzmitteln kaum beizukommen, da diese oft erst wirken, wenn der Schmerzanfall bereits vorbei ist. Eine Schmerztablette und ein Nasenspray, die den Wirkstoff Fentanyl über die Schleimhäute abgeben, lindern Schmerzen schon nach wenigen Minuten.
Wien, am 21. Oktober 2008 – Selbst schwere, chronische Schmerzen sind mit den Möglichkeiten der modernen Schmerzmedizin in der Regel gut zu beherrschen. Grundprinzip ist eine schmerzhemmende Dauertherapie, sie hat die früher übliche Therapie „bei Bedarf“ abgelöst. Es gibt allerdings Situationen, in denen einzelne Schmerzattacken so heftig sind, dass sie die Schutzwirkung der sonst ausreichenden medikamentösen Dauertherapie durchbrechen („Durchbruchschmerzen“). Zwei Drittel der Menschen mit hoch schmerzhaften Krebserkrankungen werden mehrmals täglich von heftigen Durchbruchschmerzen überfallen, die meist eine halbe Stunde, manchmal bis zu vier Stunde andauern. Auch viele Patienten mit Nervenschmerzen oder Rheumapatienten fürchten sich vor diesen als „Folter-„ oder „Höllenschmerz“ beschriebenen Schmerzen, von denen sie wissen, dass sie kommen – aber nicht wann. 
Lange Zeit war diese Schmerzform sehr schwer zu therapieren. Herkömmliche Schmerzmittel wirken nicht rasch genug, auf den Effekt warten Patienten zumindest dreißig Minuten. Und dann ist die Schmerzattacke vielfach schon vorbei.
Rasche Wirkung über die Schleimhaut
Schmerzspezialist Prim. Univ.-Prof. Dr. Wilfried Ilias, Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin am Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in Wien, President elect der ÖSG: „Der erste große Fortschritt war ein durch die Mundschleimhaut wirkender Fentanyl-Stick, der seit einigen Jahren verfügbar ist. Bald werden wir hier zwei weitere effektive Möglichkeiten haben – eine rasch wirksame Schmerztablette auf Fentanyl-Basis und ein Fentanyl-Nasenspray.“

Das Fentanyl wird an die Schleimhäute abgegeben und gelangt sofort in die Blutbahn, statt wie bei anderen Schmerzmitteln mit Verzögerung über den Magen-Darmtrakt aufgenommen zu werden. So tritt die schmerzlindernde Wirkung sehr rasch ein, und nicht erst, wenn die Attacke bereits unter Qualen überstanden ist. 
Nur rasche Hilfe ist wirkliche Hilfe

„Für unsere Schmerzpatienten mit Durchbruchschmerz ist nur rasche Hilfe wirkliche Hilfe. Nun besteht die Möglichkeit, die heftigen Schmerzen dieser Menschen schon nach wenigen Minuten zu lindern“, erläutert Prof. Ilias. Ein großer Vorteil von Tablette und Nasenspray ist auch, dass sie überall, jederzeit und sehr diskret angewendet werden kann. Eine solche Behandlungsmöglichkeit zu haben, nimmt viel von der Angst, die drohende Schmerzattacken erzeugen und ist daher ein entscheidender Beitrag für mehr Lebensqualität für Patienten mit schweren chronischen Schmerzen.
Die 8. Österreichischen Schmerzwochen finden statt mit der freundlichen Unterstützung von 
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